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Berlin den lH.Febrnar. 
Ce. König!. Majestät haben allergnädlgst 

geruhet bei dem Iung-Wolbeckfchen Infan¬ 
terieregimente, den Gtaabskapstain, Herrn 
v. Oertel, zur Kompagnie;, den Premierlieu¬ 
tenant, Herrn v. Frankenberg, zumStaabs-
kapitain; den Sekondelieutenant, Herrn 
v . Wagenschütz, zumPremierlieutenant; den 
Fähnrich, Hrn. v.May den isten, zum Se-
kondelieutenant; und den gefreiten Korporal/ 
Hrn.v.Heimbruck, zum Fähnrich; 

Beim Regimente Gensd'armes, den Kor¬ 
net, Hrn.v. Bornstedt, zum Lieutenant; und 
den Etandartenjunker, Hrn. 0. Blumenthal, 
zum Kornet; 

Beim Posadowskyschen Dragonerregi-
mente, den Fähnrich, Hrn. v.Hanenftld, zum 
Vekondelieutenant; und den Fahnjunker, 
Hrn. V.Prinz, zum Fähnrich zu ernennen. 

Gestern Vormittags gegen halb isUhrse, 

sichahe die ?8osif Iiehlmg derkönigl. preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des ber¬ 
linischen Rathhauses. Die gezogenen Zah¬ 
len waren 8.58.2z. 4.56. wodurch eine gros¬ 
se Anzahl der ansehnlichsten Gewinnsts aller 
Art gewonnen worden ist. Die 3 8 l sie Zie¬ 
hung dieser Lotterie ist auf den 8. März b. A 
anberaumet worden, 

Regensdurg den 4. Febr. 
Der von den Franziskanern zu München 

entlassene Baron M . befindet sich, nachdem er 
die pfalzbaterschen Dienste niedergelegt hat, 
hier, und arbeitet an einer Appellation ans 
Publ ikum.— Die Illumtnalen haben eine 
Schrift zu ihrer 33ertheidiqunfi unter dem Ti¬ 
telausgehen lassen: Gedanken über dieVers 
folgung der Illuminaten in Paiern, welche 
merkwürdige Aufschlüsse enthalt. 

Einanders den?. Febr. 
Ein Vosgang, welcher sich gestern allhier 



ereignete, macht unter den fremden Gesandt¬ 
schaften vieles Aufsehen, uadkann ernsthafte 
Folgen haben. Der Chur-Böhmische Ge¬ 
sandte, Herr Graf von Sailern, hatte in sei¬ 
nem Gefolge einen Sattler, welcher, seiner 
geschickten Arbeit wegen, in und außer der 
Stadt viel ;u thun h.ttte. Die einhetmischen 
Gattler waren darüber eifersüchtig, und, wie 
man saze, wurden auch bey dem Herrn Ge¬ 
sandten Beschwerden eingegeben, welcheaber 
fruchtlos waren. Gestern ward der Sattler 
des Gesandten mitList in ein Weinhaus ge¬ 
lockt; allein ehe er noch dahin kam, ward er 
ansöffe ulichec Kasse von sechs Sattlergessl? 
len angefallen, welche ihn mit ihren eisernen 
Hämmern dergestalt zurichteten, daß man ihn 
für todt in das G^sa^dtsch.ftlicheQüartier 
trug. Die Hauptwache, welche kaum 50 
Schritte davon war, kam erst Herhey, nach, 
dem die That bereits vollbracht war, und 
auch die Thäter entkamen der Polizey. Al¬ 
lein der Herr Gesandte ließ ihnen nachsetzen, 
und vier davon wurden zu Donaustaufgläck-
lich erwischet, und in Verhaft genommen. 

Toulon den ^24. Januar. 
Hier ist ein französisches Schiff aus her, 

schwarzen See von Chersoń angekommen, 
welches Holz sur die könlgl. Schiffswerfte ge¬ 
laden hatte. Beim Abgange dieses Schiffs 
befanden sich 7 Schiffe mit tais. Flagge in den 
dortigen Gewässern. — Ohnlängst ist eine 
Kriegsfregatte aus dem Archipelagus hier 
zurückgekommen, welche die dortigen Inseln, 
besonders Candia, sehr genau aufgenommen 
hat. — Der Friede zwischen Spanien und 
Algier macht in der mittelländischen See viel 
Veränderung. Die Genueser fangen an, 
fast alle unter kaiserl. Flagge zu fahren. — 
Die dänische Schiffahrt nach der mittelländi¬ 
schen See ist jetzt sehr zahlreich. I m Decem¬ 
ber haben allein zu Livorno 25 dänische Schif¬ 
fe gelegen. 

Venedig den 27. Jan. 
Nach Berichten aus Albanien befindet sich 

der Bassa von Ecutari an der Spiye eines 
Krlegsheeres. Als er vernahm, daß ihn die 

Pforte als einen Rebellen erklärt habe, erdrei¬ 
stete er sich, die Waffen gegen dieselbe zu wen-
dem Die Festung Spugh steht schon unter 
seiner Botmäßigkeit, lmd er hat seinen Bru? 
der als 
Jetzt zieht er mit einigen tausend Mann ent¬ 
schlossener Klieqer wider die benachbarten 
Baffen, dienen es zur Zeit an Truppen ge¬ 
bricht, um sich ihm zu widersetzen. Der 
Großherr wi ld stch also genöthigt sehen, be¬ 
sagten Bässen Hälfe zuzuschicken, wenn an¬ 
ders die Meutlinge wieder unter den Gehor¬ 
sam gebracht we den sollen. 

Ein Privatmann hat 60 Zechinen hinters 
legt, die demjenigen gegeben werden sollen, 

/der die beste Beantwortung nachstehender 
Frage andieAcademie vonPadua einsenden 
wird. Da man in ganz Europa die Begün¬ 
stigung des Handels zu einem SlaatSgrund-
satze gemacht: so fragt sichs, ob die durchge« 
hends angenommene Maßregeln durch Bes 
schwerung und Verbietung ausländischer 
Produkte und Manufacturen dem Aufkom¬ 
men des Handels nicht vielmehr binderlich 
und schädlich seyen und ob es nicht Vortheil, 
hafter für die Industrie und Handelseifer 
seyn seyn würde, wenn alle Staaten eine uns 
beschränkte Ein? und Ausfuhr gestalteten ? 

Der Aduural Emo hat in Maltha einen Ue-
bungsverftch mit i l schwimmenden Balte, 
rlen gemacht, wovon er Gebrauch machen 
wi l l , wenn der Dey von Tunis aufseinen für 
die Republik nicht sehr ehrenvollen Fordel uns 
gen bestehen wird. 

Münchaurach, im Balreuthschen Uns 
terlande den j l . Febr. 

Den 7ten dieses, Nachmittags um 3 Ubr, 
hatten wie hier ein Donnerwetter mit Blitz 
und häufigen Schlossen, worauf es start gê  
schneiet. Den 8ten Nachmittags gegen 4 
Uhr, erfolgte abermals einer der deftigsten 
Blitze und Donnerschläge, worauf wieder 
Schlossen und Schnee fielen. 

Hamburg den lo. Febr. 
Man kaun nunmehro folaende zuoerlHßlge 

und spenfique Liste von dm Ochiffen aller Na-



tlonen, wel te lm verwlchenen Jahre 1735 
durch den Sund gegangen, mittheilen, als: 

Engländer . . 2508 Schiffe. 
Schweden . . 2,^7 -
Danen . . . z5;6 -
Holländer . . 1503 ^ 
Preussen . . izo6 -
Bremer . . . «7y s 
Danzlger . «. l?z -
Russen . . . lc>9 -
Rostocker 4 . ic>6 -
Münster . . . 8 8 > 
Lübecker und Oldenburger 86 s 
Hamburger . . 6 i -
Römisch^Kaiserliche . 58 -
Portugtestn . . 28 -
Curländer . . 21 B 
Franzosen . . 19 -
Amentaner . . 16 ' s 
Spanier . .. « 1 5 s 
Venetianer . . 4 ^ 

Summa lo,O73 Schiffe. 
Hiebe! ist zu bemerken, daß die Schiffe dop¬ 
pelt, einmal beim Eingang, uud hiernachst 
beim Ausgang, gezahlet worden. Der I m -
portationshanbel nach der Ostsee hat 5!?? 
Schiffe; der Exportationshandel aus dersel¬ 
ben aber 4936 Schiffe beschäftiget. 

Aus Oberdeutschland den /.Febr. 
Der Landgraf von Kassel hat 2 Millionen-

an die Gemeinden der Grafschaft Hanau dar¬ 
geliehen, welche die Gemeinden weiter an ihre 
Mitglieder verleihen, diebisher Kapitalien zu 
höhern Zinsen schuldig waren; der Einfluß 
dieser Operation aufden Nahrungstand und 
auf den Preis der Grundstücke lst unsslaub-
llch. — I n einem Kloster an der Mosel hat 
vorigen December ein Rath, der in Vifita-
tions«esch<5ften da war, cine Nonne als Arre¬ 
stantin entdeckt, die seit zz Jahren in einem 
locke geschmachtet hatte, und zwar die ersten 
2oIakr bei Wasser und Brod, und die letzten 
i ; bei schmalen Prosamen vom tzonvents-
tisch? I h r Vergchen wa? daß sie sich als ei¬ 
ne jungt Nonne von 18 Jahren, von einem 

Freunde, der im Klostet Zuirltt hatte, l ^ 
schwängern lassen. Sie ist null, aber mit 
halb vermodelten keibe, wieder in ihre Frei« 
heit gesetzt, und der Landesherr hat verodnet, 
baß künftig alleKlosterprozcsse an oasyffizl-
al berichtet werdensollen. — Der regierende 
Herzog von Wlireenberg ist dieser Tagen 
durch Frankfurt und Hauau paßief, und hat 
seinen Weg über Gelnhausen weiter fortge¬ 
setzt. - ^ Der Bruder des Königs von Eng¬ 
land, Herzog von Gloucester, ist am 2 l . j » 
Genua angelangt. 

Wien den 15. Febr. 
Verwichenen Sonntag den5. b. M.war 

bey Hofe der gewöhnliche Gottesdienst, und 
pach dessen Endigung Cercle. 

Se. K .K .Ma j , haben den Herrn Johann 
Anton Müller, quiescirenden Hofsekretär, in 
Rücksicht seiner durch 4z Jahre treugeleiste¬ 
ten Dienste, samt seiner eheleiblichen Abkom-
menschaft, in den Adelstand mit dem PradlF 
tat, Edler von Mällensteln, allergnädigst zu 
erheben geruhet. 

Den i 2 . d. Myn. verstarbHerr Thomas 
Ignaz Freyherr von Pöck, des Königl. Unga-e 
rischen S t . Stephans-Ordens Ritter, ehe¬ 
maliger Regierungskanzler, und nunmehrjF 
ger wirklicher Hofrath bey der K.K. obersten 
Iustizstelle, im 84- Iah/e seines im treuen 
Dienste desStaates erreichten Allers. 

Aus Spanien. 
Briefe ausMadrit vom 37,Jänner uul? 

den von einem in Gegenwart des Königs ges 
haltenen Staats- und Krieasrathe, nach dest 
sen Enbigung dem General Barcelo nach Port 
Mahon die Anweisung zugesandt worden sey» 
soll, die in diesem Hafen zu einer Kriegsun-
ternehmung gegen Algler ausgerüsteten 
Kriegsschiffe und Fregatten wieder abtakeln 
zu lassen. Diese Nachricht hat das Gerücht 
bestattiqet, daß der Frieden mit Algier bereits 
unterzeichnet und sicher sey, und daß man nur 
die von der Pforte verlangte Gewährleistung 
erwarte, um ihn kund zu machen. 

I m Hafen von Cadlf find wieder seit elnis 
ger 3«t. vetschildene retchbeladene Schisse 



eiugelaufen, Die Anzahl aller im vorigen 
Jahre allda angekommenen Fahrzeuge be¬ 
lauft sich auf 1194, als nämlich z l 8 Spani¬ 
sche, 2Z1 Englische, iZo Französische 99 Oc-
nische, 83 Schwedische, 74 Portugiesische, 
4 ; Holländische, 34 Kaiserliche, g2 Ragusi 
sche, 28 Amerikanische, 2t Neapolitanische 
, y Venezianische, 11 Genueser, 4Rußlsche, 
Z Maltesische, 2 Toskanische, u. 2 Preußische. 

Ein anVers, den 23 Januar. 
Der König hat den Einwohnern von Alt-

Und Neu-Cafillien seit dem 1 Januar eine 
Verminderung der Abgaben bewilligt, das 
vou einige von 14 auf 5 Procent herabgesetzt 
worden. — Da die hiesig König!. Biblio-
theck auf mehr als 13000 Werke angewach¬ 
sen ist, und dsts bisherige Gebäude derselben 
sie nicht mehr fassen kann, so hat der König 
den Bau eines prächtigen neuen Mbliotheck-
gebäudes, auch hen eines Pallastes für die 
hiesige Akademie der Wissenschaften, anbe¬ 
fohlen. Zu dem großen ßtraßenbau durch 
alle Provinzen des Königreichs, hat der Kö¬ 
nig von allen Regimentern Solbatendeta-
schementskommandlren lassen. Die König!. 
Garde du Korps hat neue prachtigere Sä-
bel erhalten. Die alten kosteten bas Stück 
Nur 4 , die neuen aber das Stuck 5 goldene 
Dopplen. — Zu Cadix sind wleher einige 
eelchejSchiffe vonMontkviedo, Carthagena, 
Guayrch und der Havanna angekommen, 

Aus Italien. 
Der Erzherzog Ferdinand und der Herzog 

hon Gloucester, der am 20. zu Genua einge¬ 
troffen ist. haben sich am folgenden Tage^ge-
genseitig besucht, und des Abends bey der Gi-
gnora Marzia Centurlone sich eingefunden 
Hlml22. des Magens haben I I . K K . HH. an 
Kord der Kapitaingaleere sich begeben, und 
ßnd bey sehr günstigem Wetter, von einer ans 

nach Niz¬ 
za abgesegelt, wo sie am folgenden Tage um 
Mittagszeit wohlbehalten eintrafen So¬ 
wohl zu Genua, als auch aufbeben obenge-
dschlen Galeeren haben I I KK. HH. reich-
ycheGeschenke hinterlassen.^ 

Der AzherzoZ Großherzog und seine Ga-

mahlin find am l.Febr. vouPlsa nach Flo¬ 
renz gekommen, wo sie einige Tage zuverwetF 
len vorhatten, und ihrer Gewohnheit gemäß 
alltäglich die öffentlichen Anstallen besuchen. 

Anhaltendes Regenwetter, und die in ver<< 
schiedê en Geaeilden des Kirchenstaates aus¬ 
gebrochenen Ecderschütterungen haben den 
kanddau gehindert, und das Landvolk zum 
Theil so sehr aller NahruiMwege deraubt, 
daß es haufenweise nach Rom kam, um allda 
von dcr Betteiey zu leben. Oas Elend dieser 
keute hat den Pabsi bewogen unentgeltlich 
Brod unter ihnen vertheilen zu lass u. Dies 
stsgeschieht imAmphiceatrumFlavinm den 
sogeyannten ColisäuM/ wo alltäglich bey tau-
senden der mühseligsten Leute ;lisammensirös 
men, um einige Naht ung zu erhalten. 

Aus Frankreich. 
Die Aufmerksamkeit des Parlaments ist 

auch mitciner eigenem Angelegenheit beschäf¬ 
tiget. Nachdem es bereits in der Sache deS 
Herrn Le Waltre gesprochen hatte, verlangte 
der Staatsrath die Auslieferung aller Be? 
weisschriften, das Parlament antwortete, 
daß dieselben, wie es gewöhnlich ist schon 
verbrannt worden sind; hierauf hat ein Arret 
des Staatsraths dem Greffier des Parla¬ 
ments, unter Bedrohung, alle Prozeßakten 
abgefordert, und man vermuthet daher, daß 
eine Revision werde vorgenommen werden, 
in so fern dieses ohne den Beweisen Statt ha? 
bentann. ^ 

Mendelssohns Andenken geweiht. 
Er dessen Nllck sich so oft im Lichte derGotb 

heit verlohn, 
Stieg schnell von der obersten Stuft der 

Menschheit zur Vorsicht empor j 
Jetzt blickt er aus hellerem Licht aufseines 

Vojls Trauren herab^ 
Und Thränen der Christen bezeichnen sei» 

Grab. L. 
Breslau den 22. Febr. 

Heute wird im Wäserischen Schauspiel¬ 
hause aufgeführet: Das watende Heer, oder 
das Madgen im Thurme, eine n«ue komische 
Original pperette in z Aktly, vonBfttzner, 
dieMujikistvonKaffka. 



Nachtrag aä M . 23. Mittwochs den 22. Februar. 1786. 
I t r d r̂ prlVtisglrren Schlesischen zeltungs-Expedition, Weihelm GottUeb Horns 

Buchhandluna, ist zu haben: 
D.I.G.Rosenmuüer, über dogmatische und moralische Predigten, wle auch über Luthers 

kleinen Katechismus, nebst Auszug aus einer Predigt über i Kor. 2,1.2. 8. Leipzig, 
786 5 sgr. 

Taschenbuch für die Schaubühne ausbas Jahr 1786. mlt Kupfern, Gotha. geb. 25 sgr. 
Memöire sah par M. vAvocat Doillot, ponr Dame Joanne de Saint* Remy de Valois Epcust 

du Qlonne de la Motte pour T ajsaire du fameux Collier^ £. 785 5 sgr-
Neue restZtuckesürKlnder, auch für erwachsene Personen zur Unterhaltung^ 3.786 losgr. 
Zanthler,H.D.von, Sammlungen vermischter Abhandlungen das theoretische undpracti-

Forstwesen betreffend, 8. Berlin, 786 15 sgr. 
Schlesisches Titularbuch, oder Sammlung von Adreßen und Briefaufschriften, nebst einem 

kurzen Unterrichte von der Einrichtung der Titel in deutschen Briefen, zugleich ei« 
kurzgefaßtes Französisch- Deutsches Wörterbuch. Neue vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. M i t allergnädigster König!. Freyheit, nebst einer Post Charte von Schle-, 
sien, 8. Breslau 1785. bey Wilhelm Gottlieb Korn, gebunden 20 sgr. 

Ein Catalogus von gebundenen Büchern, welche den 13 März 1786. Nachmittags um 2 Uhr 
und folgende Tage in Breslau durch den Buchhändler Wilhelm Gottlied Korn,^»Kwm5 
/ê e im Großischen Haust auf der Iunkerngaße gegen baare Bezahlung verauctloniret 
werden sollen, wird gratis ausgegeben. 

" " (verkauf 12 Rmken Staab- und Bücmer-Holz.) Da in dea Neumarklschen 
Cämmerey.Forsten 12 Rinken gutes und schlechtes Staab- und Büttner-Holj sich ausge¬ 
arbeitet befindet und resololret worden, diesem no^m //c/mno^ öffentlich zu verkau¬ 
fen; so werden alle diejenigen, welche dieses Holz zu kaufen Lust und Vermögen haben, 
hiermit vorgeladen, in dem auf den 27 Februar c. a. dazu angesetzten Termin auf der 
Ksnigl. Krieges, und Domalnen-Cammer Vormittags zur gewöhnlichen Zeit zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth abzulegen und zu gewärtigen, daß sothanes Staab- und Bättner'Holz 
dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. Wobey zugleich bekannt gemacht wird, 
baß dieses Holz an der Oder abgeliefert werden wird, und vorhero von jedem Kauflusti¬ 
gen in Augenschein genommen werden kann. Breslau den 6 Februar 1786. 

s!.. 5.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domänen Cammer. 
(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekandc gemacht, daß der Mss 

blliar-Zustand des verstorbenen Raths-Canzelisten David Wittich zum Besten seiner Hinter¬ 
bliebenen unmündigen Töchter, bestehend in Prellosis, Gold und Silber, bey welcher Rubrik 
verschiedene Ringe von Rauten und andern Steinen vorkommmen, ferner in altem Gelde, 
Medaillen, Leinenzeug, und Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meß^g, Spiegeln, 
Porcellain und Glaswerk, Bildern, Meubles, Hausgerate und Büchern, in der Behau¬ 
sung des Defunctl auf der Schweldnltzischen Gasse in der Apotheque auf den zyten dieses 
und folgenden Tagen /mb/ica auK/om/ iê e an den Melstbiethenden gegen baare Bezahlung 
in Courant versteigert werden sollen. Die Aucllsn nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breslau den 2 Febr. 1786. ^ ^ ^ ^ 

(Aufgehobene Oachrl) 
^ ic i tano^-^mi« wegen Verpachtung der zu dem Schulen-Institut gehörigen Apotheque zu 
Oppeln, aus bewegenden Ursachen, wieder aufgehoben worden; so wird solches dem Publiko 
hierdurch bekannt gemacht. Breslau den i z Febr. 5786. 

König!. Preuß. General-Schulen-Administration. 



(NiN7"Qtatto der S.Ostermeyerschen Erden und Gläubiger.) Dle Bres-
Mlschen Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an den Nachlaß des 
aWer ab mleMo verstorbenen Canloris zu Si.,Enftbcth, Samuel Ostermeyers, aus nas 
iür l . Elbgangsrechte, oder aus einem rechtlichen! GrundeAnsprüchezu haben vermeinen, 
innerhalb 12 Wochen vom 27 Decembsr c.^. angerechnet, und zwar längstens -?/ T'^mi-
«0/?ê emw? ^ den 24 März 1786 Vormittags um y Uhr in ordentlicher Gerichtsstelle vor 
dem hierzu ernannten Dekalo co//^/i Herrn Assessor MüUer entweder persönlich oder 
durch julaPge Bevollmachligte ohnftßlbar zu erscheinen und ihre Ansprüche oder Fords¬ 
rungen â i ac?a anzumelden; widrjgenfaiis zu gewärtigen, daß sie damit von dieser Ostcr-
meyerfchen Verlußenfchaft werdun ausgeschll An und selbige entweder dem ^ c o c n ^ , 
oder der hintsrlaßenen Wittib a d j n d i c i r e l ^ z ^ ^ ^ B ^ s U u den 16 Dec. 1785. ^ 

(Anderweitiger PachtTermin.) J a in dcm, 
gewesenen ^e^mmo ?//̂ /̂ a wegen Verpachtung der vor dem Nicolai Thore belogenen fos 
genannten Fankholz-Wiese sich kein Licitant gemeldet, und dahcro auf den 3 März c./?.em 
nochmaliger Lleitations-Termln anberaumet worden: so wird solches denen Vachtlustigm 
hierdurch bekannt gemacht, und sie an gedachtem Termins zu Abgebung ihres Gebots 
Vor dem Rathstifche zu erscheinen, hiermit vorgeladen. Breslau den 20 Februar 1786. 

Dlrectores, Bürgermeister und Rath«. ^ 
' ^ ^ s v e ^ c t i o n i r e n . ) HeuteAder 8 Tage den 24ten dieses Fteytags Nachinittage mn 

H UHr werden in lo Gebünd l Eymer 58 Quart Ungarischer Wein, ferner ?o Pfund Stahl, 
9 Marderfelle und vermiedene Kleinigkeiten auf dem Ober-Accisamte hieselbst für baare 
Bezahlung an die Mcistblethettden verkauft werden̂ ^ Breslau den 17 Feb^. 1786. 

(Zuveraucciomren.) I n der dsn HMn dieses auf dem Ober-Acciseamte hieselbst 
HNgeschten Auctlon wird auch noch 4 Eymer Fiumer Arrac und ein Gebünd rother Wein 
^ i / ^ / ici^/^i veräuftrt werden. Breslau den 22 Fibr. 1786^ 

^M)liccenUttdRlapp-ChaiseMverkaufe^,.) Es find ein Dantziger, und ein 
»iersitziger Schlitten, und eine halbe Klapp Chaise zu verkaufen, die Vorweisung und 
Auskunft davon gtebt Herr Belcke im Meerschiff auf der Reuschen Gaße. Breslau dm 
17 Februar 1786^ _____̂ _̂  

( ve r loh rne rR ing ) Den lyten dieses ist ein Dames-Ring mit Rosetten carmoistrt 
»erlohren gegangen, und wegen seiner engen Weite besonders tennbar. Der Finder wird 
ersucht, selbiges gegen ein gutes Douceur dem Herrn Seberg sen, allhier anzuzeigen. 
" ^ Von der hiesigen Könlgl. WestpreußTNe-
glerung ist der aus Opalln geburtige und seit langer als 30 Jahren abwesende Johann 
von Zelewsly , auf Anstichen des Criminal Raths Grunenthal, als seines bisherigen Cu-
ratoris/ dergestalt össsltlich vorgeladen, daß derselbe oder seine etwanige keibeserben 
binnen y Monathen und zwar längstens in ^e/^mo/?, ̂ H c i ^ / / den 29 November 1736 
Morgens um 8 Uhr bei Unserer Wefipreußischen Regierung co,a?,/ Oe/?tt̂ eo dem Regles 
«ungs-Reftrendarlus Grützmacher sich entweder persönlich oder schriftlich oder durch ei-
»en mlt gehöriger Vollmacht und Instruktion versehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar 
melden, und hlernächst weitere Anweisung, im Fall seines Ausbleibens aber gewärtigen 
solle, daß aufAnregung des Extrahenten mit der Instruktion der Sache ferner verfahren, 
auch dem Befinden nach auf seine Todes-Erklärung, und was dem anhängig, nach Vor¬ 
schrift der Gesetze ertanttt werden wird. Wornack sich also der gedachte Abwesende nebst 
ftmen etwanigen Leibeserben <u achten haben. ^ ^ ^ Marienwerder ben so Decbk. 
n85. KSnigl. Meilpreußische Mleruns» 



(Nachricht wegen 6 Sonaten für die Harfe.) Bey der großen Mengevon Mnft-
kallen womit jetzo das Puhllkum belastet wird, fehlt es gleichwohl noch sehr an guten Harfen^ 
Stücken, und es ist zu verwundern, daß diese große Lücke nicht schon längst ausgefüllt ist. 
Die Zahl der Harfenft)leler ist gewiß groß, und ich glaube selbigen keinen unangenehmen 
Dienst zu erzeigen/ wenn ich ihnen hiermit bekannt mache: daß sich einer von meinen Freund 
den endlich enlschloßen, mir 6 Sonaten für die Harfe zu überlassen. Die ersten Drey find 
mit Begleitung einer Violine und Violoncello, die andern Drey mit einer Violine, Bratsche 
und Baß. Der Verfasser ist einer der vollkommensten Harfenspieler; sein Vortrag ist ge¬ 
fällig, und man kan versichern, daß selne Sonalen etwas vorzügliches find; auch sehr geübte 
Spieler werden sie, so wie der mittelmäßige, mit Vergnügen spielen. Ich bin gesonnen, um 
zu sehen in wie fern ich bey dieser Unternehmung aufdie Unterstützung des Publikums rechne« 
kann, diese 6 Sonaten aufPranumeration herauszugeben; den Preiß setze ich auf i Rthl» 
8 Ggr<, und die Vorausbezahlung dauert bis Ende Aprll. Man kan sich dieserhalb an alle 
Buchhandlungen wenden, denen man fur ihre gütige Bemühung das lole Exemplar ver¬ 
spricht. Nach Verstuß dieses Termins bitte ich um baldige Einsendung der Namen, damit 
sie dem Werke vorgedruckt werden können. Breslau den 21 Febr. 17864 

" „ Wilhelm 
(Musikalien.) ^n Leuckart und Compagnie Buch- Musik- und Kunsthandlung sind 

folgende neue Musikalien zu bekommen: Mich. HayänL 3 Sinfonie a grand Orchefire, Ą Rthh 
24sgr- Mozart, Famuiifie et Sonate pour lc Forte- Piano5 Op.n. -i RM.-fJgr. Klopßocks 
Oden und Lieder heyin Clavier, in Musik tom Ritter QlüL iljgr. Schmittbatier, $ Quatuors 
ii l'/ttte, ^w/c>//) ^//w e^Z/e, O/?.^. 2 I I ^ / . Auch wird aufdes Herrn Capellmeisters Schult 
Religiöse Oden und Lieder von Elija, von Haller, von Hagedorn, und mehreren Dichtern, tue 
Pränumeratlon mit i Nthl. 4 Ggr. in Goldebls den 4 März angenommen. Ein Avertiffe-
ment hiervon wird gratis ausgegeben. ^^ ^ _ „ _ _ ^ _ _ . 

(Loterie-Alncige.) DlejenigenInteressenten, so ihreksosenoch nlchtzurzten Ciasse 
der Berliner Classen Lotterie renovirt haben, werden hiermit gefälligst ersucht, die Reno¬ 
vation bis zum 4 März, bey Verlust alles Anrechts, für das gantze Loos mit z Rtl.Z^sgr^ 
fur das Halde 1 Rth«. 19z sgr. und fur dasViertebLoos 24§sgr. in Courant gewiß besor¬ 
gen zu laßen, weil die Ziehung der zlen Classe den 13 März geschiehet. Einige Kauft 
Looft zu dieser vortheilhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten, bis zum 16 MarL 
das M tze KauftLoos kostet 6 Rchlr. ly^fgr. das halbe 3 Rchl. 9z sgr. das Viertel koos 
1 Rthlr. 2O fgr. in Lourant. Auch zur Berliner Fahlenlotterie können stets alle beliebige 
Sätze bey nur gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet, accurate 
und prömpteBetuenuug kann fich jedermann gewiß versichert huleen. Breslau den 14 Febr. 
i?86. Johann David Wentzel in 

(>Totterie-Nachrichl.) Zur zten Classe der Beriwer kozterie lu.>'8 dic Renovation 
bel Verlust des Gewinnst-Amechts höchstens bis zu:u 4ten Wä/^.a. geschehen. Breslau 
ben^Febr. 1786. E .G . Neng i'uhr. 

( M ^ermiethe«;.) Auf der äusern Reuschen Gaß' ln dem Ha.O znr Z Hn rn Scheere 
genannt, imd folgende Wohnungen zu vermlethen: i)aufLleichcr Eroo ein S ^be nebst M 
gehörigen Gelaß, 2) eine Stiege hoch 2 Ammer, hinl^n und vorne, l-bst dani gehörige!? 
Kammern rch Keller, 3) ?Stiegenhoch ocrne heraus eine Smbe, nebst ^od^ll und Kam-
N ^ . ^ ? ^ e r e N a c h r l c h ^ beyderEigcnroümerni^ haßm. ^ 

< .olenst suchender Mensch.) Breslau. Ein ^/ensch von gesetzseuIayrcn unl> 
guten Herkommen/ welcher bertits seit 13 Jahren an einem Orte, bey der Feder gedienct, 



und von ter kandwltthschaft einige Kenntniß hat, auch wegen seines Wohlverhaltens 
sich legitlmlren kannl, osseriret bey König!. Creis- oder Eteur-Aemtern, lc. oder auch bey 
einem Wirthschafts.Amte, seine anderweitige treue Dienste. Nähere Nachricht von ihm 
giebt das König!. Adres- und Intelligenz Comtoir. ^ 

(Causcher Oster-Hiquer zu haben.) Unter Anordnung des Ober kand-Rabiner 
Herrn Frentel, mit Aufficht des gelehrten Juden Wol fNoa, ausLtssa, und dessen Besse-
gelung, ist causcher Oster-kiquer, aus Wein verfertiget, von ganz besonderer Güte, das 
Schlefische Quart mit Gefäß und Embalage i Rthl. 8 Ggr. halbe Quart 16 Ggr. bey dem 
Deftlliier Eltessen Carl zubekommen. 

gelegenes Rttterguth, 
z Meilen voi Breslau, und 2 Meilen von Strehlen, hat c?>ca 850 Scheffel über Winter und 
S mmer Aussaat, hält gegen ^ S c h a a f e und;5Kühe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag davon ist bey dem Verwalter Niebisch zu Pelskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zuIacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
1 7 8 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zuverauctioniren.) Da auf den 27. dieses Monats und in den darauf folgen¬ 
den Tagen verschiedene Sachen, als Ringe, Silberwert, Uhren, Porcellain, Zinn, Kupfer, 
Meßtng, Betten, Wäsche, Mamlskleidung, Meubles und Hausrath in hiesiger Amts-
Eanzeley ^«K/om^ iê e gegen baare Bezahlung verausert werden sollen; als wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und kann das Verzeichnis Hieselbst bereits inspiciret 
werden. Iustltzamt Strehlen den iO Februar 1786. 

^Zu^ermierhen.) Auf dem Naschmarkte am großen R i n g e ^ i t M o ^ ^ ^ b e ^ 
Gold-und Silber-Fabrique, ist elne Wobnung im Mittel-Hause/?a^te^<? von einer großen 
Otnbe und einer darneben kleinern Stube nebst kleinen Cabinet, einer großen Küchel und 
Keller, auch aufVerlangen mit Stallung auf 4 bis 6 Pferde, auf künftige Ostern zu vermies 
then. Nähere Nachricht davon ist bey dem Kaufmann Wenige? bey der grünen Röhre zu 
erfahren. ^ ^ ^ » « ^ ^ » « . 

(NiKai.Q>^/o verschiedener ausgetretener Landes-Rinder.) Da von dem 
König!. Preuß. Curaßler Regiment von Braunschweig, seit dem Jahr 1772 bis 1785. 
nachstehende Landeskinder desertiret sind und zwar aus dem Oppelnschen Crelße, 1. der 
Corporal Anton Grabowsky, aus der StadtOppeln, 2. der Corpora!Johann Knpwatz, 
aus der Stadt Krappitz, z. die Reuter Lorenz Wosnitza, aus Klein Döbern, 4.Utban 
Wilczeck,ausMuchinltz, 5.Urban Lvßoweky, aus Chrostzih, 6.Iacob Schallwig, aus 
Tlllowitz. 7. Symon Matzsy, aus Dobersdorf, 8. Florian Eichhorn, aus Pulchine, 
yPeterKlUtzltzsy, ans Dombrowka io.Jacob Wittulla, aus Schlenitz, 11. Plasns 
Palluch, aus Falkowih, 12. Lorenz Borißka, aus Dembtn, 13.Johann Naleppa, aus 
Groß Schimniy, 14. Thomas Gondea aus Poppelau, 15. Christoph Komor, aus B r i -
nitze, ,6. Gregor Stach, aus Chrzowlß, 17. JaccbSchlmanda, auSWrzeske, l8. Mat¬ 
thias Frühmark, aus Biadatz, 19 Valentin Echwonneck aus ^oguschütz, 20. Johann 
Stasch, aus Czarnowanz 21. Albert Czeysa aus Greß Döbern 22. Jacob Kavoll, 
«US Budkowitz, 2;.Mathes Kubitza, aus Scdallkowih, 24 Christoph Iamnek, aus 
Krasziow, 25. Jacob Kanitz aus Demblnhammer, 26. Andreas camnetra, ausIamöke, 
27.Iohann Dounk, a ls Krogullno, 23 Martin O om^ck, aus Kempa, 29 Cbrisieck 
Baruktzky, aus Oemblnhammer, ?c>. Bernhard Schult), a s sablne, ? l . Thomas K l im, 
zig, ms Ottmuth, Z2 Andreas Slmlung an Ch oitzltz Zz.Stanlslaus Czi^ on, ans 
der StadtOppeln, Z4.PaulCllmas, ausFaltowitz, 35« Martin Kupatta, ausSusellno, 



zs. George Bartsch, aus der Stadt Krappitz, ?7. Blaset Waleska, aus Kleltt-Dsvem, 
?8 Ignatz Ilgner aus Tmava, ^9. Peter GodisH, aus Chobln, 40. Lorenz Boreykc^ 
aus Conce, 4 ^Joseph Karziole, aus der Vtadt Krappitz, 42.Greg0l Pollaneck, aus 
Djywodtitz, 43 Augustin Sowa, aus Goslawitz, 44^ Christian Kornack, aus Boguschlitz, 
45. ''>lasius Potemka, aus Falkowitz, 46.PaulWosczlnna, aus Stradine^ 47.Michael 
Golletz, aus Mocro-Domnietz, 48. Johann Matroß, aus Falkowiß, 49. Johann Satt¬ 
ler, aus Chrostzltz, 50.Andreas Biada, aus Czarnowanz, 55.Leopold Pannusch, aus 
Conte. Aus dem Falkenbergischen Creiße, die Reuter 52.Frantz Halbhauß, aus Fnkds 
land, 5?-MathesWalftch ausWlersbel, 54. Valentin Zygan, aus Raschwlß, 55.Franj 
Iännel, aus Kleln-Schnellknoorf, 56.Joseph Waldera, aus Norock, 57.Anton Groß, 
auS Schurgast, 58. Joseph Dvttke aus der Stadt vus 
Friedland, 6o. Franz Nowarra, aus Hilbersdorf, 6 i . Michael Deßarfz aus Czeppelwitz, 
62. Daniel Piechotka, aus Schönwitz, 6z. Leopold Frey, aus Kleinschnellendorf, 64 Paul 
Fichmer, aus Friedland, 65. Muthes Kuben, aus W ersbel, 66. Carl Pohl, aus Ntckos 
llne, 67. Daniel Iännel, aus Kleinschnellendorf. Ferner 68. der Reuter Joseph Wolf, 
aus der Stadt Glatz, 69. Christian Merkel aus Sorgwitz, Punhlauischen Ereises So 
werden selbige nach Vorschrift des Edicts vom l/November 1764. hierdurch öffentlich 
citiret und vorgeladen, sich a dato binnen 6 Wochen und spätestens ik ? e ^ / ^ / ? e ^ ^ o ^ 
den 4 März, dieses Jahres, bey dem Regiment wiederum einzufinden, und von ihrer De¬ 
sertion Red und Antwort zu geben; Außenbleibendenfalls aber selbige zu gewärtigen, daß 
wieder sie als boshafte Deserteurs durch ein vereydetes Krieges Gericht m c o « ^ a c / ^ 
erkannt, ihre Nahmen an Galgen geschlagen, ihr Ve mögen sowohl gegenwanlg s als 
zukünftiges confisciret und wenn man sie dereinst habhaft werden möchte, sie mit dem 
Strange vom Leben zum Tode gebracht werden /ollen. Zugleich wird auch allen, so von 
diesen Deserteurs etwas, es sey an Gelde, oder Gelbeswerth, in Händen haben, hiermit 
bekannt gemacht, solches bey Vermeidiing gesezmaßiger Strafe, vor Ablauf des gedach¬ 
ten Termins beym Regiment gehörig anzuzeigen. Staabsquartier Oppela den 21 Janu¬ 
ar 1786. König!. Preuß. von Braunschwelgsche Regimentsgerichte. 

von Lölhöffel, Obrister und Commandeur. kudewlg, Auditeur. 

(^/Ka/-t7i^w einiger desertieren Handes-Rinder.) Von demKö<lial.^reußI 
Dragoner-Regiment von Mahlen werden hiermit die von demselben vom 1 September 
1779. bis «Z? Iunt l 1785 desertirlen Landes Kinder, als ingletchen nachziehende in der 
ybenjährigen Campagne in Oesterrelchsche Gefangenschaft qerachene und ? achber in dasi-
ge Dienste getretene Dragoners als George Prüfer, aus Seiff rsdorf, Hanns Siegmunb 
Kretschmer und Gottlieb Kretsckmer, aus Bruntzelwaldan, Frepstädt. Klelsts de.gsstalt 
e^Ka/ite?-vorgeladen, sich innerhalb 6 Wochen, und spatstes in dem auf de" 30 März 
e.a. angesetzten peremtorlschen Termini vor das in Person 
zu gestehen, und von ihrer Desertion und Aussenbleiben qehörlg Rede und Antwort m ge¬ 
ben; wiedrigenfalls aber zu gewärtige«, daß ihnen der Proceß qemacht, und dabey auf 
dle Anschlagung ihres Nahmens an den Galgen, so wie die Confiscation ihres gegenwär¬ 
tigen, als zukünftigen Vermögens krieqsrechtlich erkannt werden wird. LW^ wird assm 
d njenlgen die von dem Vermoorn dieser Deserteurs etwas hinter sich haben hiermit aufs 
gegeben, solches denen Regimentsgerichten binnen eben der Zeil, bey Vermeidung der 
edictmäßigen Strafe qetrenll 5 anzuzeigen. Lüben den 9 F^br. 1786. 

Königl. Preuß. o n Mahlensche Dragoner Regiments Geriete 
von Mahlen, General-Major. C. W.Holtze, Auditeur. 



(N/Ha/Q^^verschiedenerAccise-Deft Voy dem Könlgl. Provinz 
zl?olM7gie Gericht werden i ) der bei Nlmptsch am 6 Nov. vor. I . mtt 3 Pfd. 9 Loth Sachs, 

und entsprungene Hausmann George Heinrich Wisner, aus Mednitz, 
ferner 2) der bey Poydritz am 12 Nov. <i.^. mit 15 Pfd.dergleichen, ?) die am 17^m. bei 
Zo^en an der Boberbröcke mit y Pfd. 16 Loth dergl. 4) der bei Bürckenbrück am 7 Dec. <i. a. 
mit 7 Pfo. 2 Loch diversen Tabac, 5) die am 9 ̂ . 7». zwischen Mühlstissen und Rabishau mit 
66 Pfd. 4 Loth bergt. 6) diebeiderPlagwltzerBoberbrücke ami4 e/.n. mit 3 l Pfd.^Lstb 
dergl. 7) der am lye/. beiNaumburg am Bober mit 2OLolhRoll<Tabac, und 8) die bei 

dergleichen, betroffene entwichene unbekannte Contravenkn-
ten, hiemitöffentlich vorgeladen, a Dato und spätestens den 20 Mart i l 1786. Vormittags um 
9 Uhr vor Gericht unausbleiblich in Person zu erscheinen, um sowohl wegen ihrer Flucht, als 
besonders der saisirtsn contrebanden Tabake halber Red und Antwort zu geben, und sodann 
rechtlichen Bescheides, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Verlhei, 
digunqsgrönde für verlustig erklaret, und des contrebanden Tabacs halber, was Rechtens, 
gegen fieerkannt werden wird. Glogau den 30 Jan. 1786. 

Preuff. P r o v < n < k a l ^ e ^ ^ ß ^ c h t . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
(Haus zu verkaufen.) WirskowlH MMtsch Trachknb^^g."°Cretses den 21 Jan. 

1786. Es ist allhier ein, in einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 
der Kirche belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mit ? ^ , i . Ostern c.a. zu beziehen. 
Dieses Haus hat<) Stuben mit dazu gehörigen Alcovm, vielen Boden-Gelaß und Kam¬ 
mern, 4 schöne trockene Keller. Bcy vem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnißen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, nebec? an wjeder eln Hauß worinnen. eine Küchel nebst Cammer, 
einer Domesiiquen-Stube und Bcdengelaß befindlich, und um alles dieses ein ziemlich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber findcn; so beliebe sich derselbe bey 
der Grast, von Reich^ndach-Neuschloßischen Amts-Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufst Bedingungen zu gewartigen. Allenfals kan dieses Hauß auch an Familie vermies 
thet werden. ^ ^ 

(^//al/i) der Gläubiger"des C. Bayer.) Von Gerichts- Amtswegen zu Pspel-
wiß werden alle diejenigen/welche an den ^ / 0 ^ ^ verstorbenen Erbsüßen und Bäcker 
Christoph Beyer auf irgend eine Art eine Anforderung haben, hierdurch vorßeladcn, sich 
damit den 20 März c. früh um loUhr auf dem Herrschaftlichen Gchloße zu Pöpelwltz 
zu melden, und die Richtigkeit ihrer Forderungen nachzuweisen, mit der Warnung, daß 
alle diejenigen, welche in diesem Termine nicht erscheinen, mit allen ihren Forderungen 
an diese Masse werden präclubirt 

" (3lt verpachten.) Ierottschüß den9 Febr. 1786. Das allhier geordnete Iusiitia-
rlatamt machet dem Publiko bekannt, daß das allhiefige Herrschaftliche Bier-und Brandt-
weln-Urbanum auf nachstemmenden Trinitatis «c. wieberumaufdrey nach einander fok 
gende Jahre den Meistbiethenden verpachtet werden soll; als worzu "lei ^i/m^ ///^m/z/aufden 
28 Februars c. anberaumet worden. ^____^__^__ 

^ V K a / . ^ ^ ^ ^ s ' F r ä n z Bischof mW deren Erben.) Sagan den 20 Decem¬ 
ber 1785. Von der Herzoglichen Regierung hieselbsi ist der seit langer als lo Jahren 
von hier abwesende bürgert. Mauermelster Frany Bischof, oder die von ihm etwa nach¬ 
gelassene unbekannte Erben und Erbnehmen ^ ^^«5//??// ^ g Blschofschen Curatoris 
Iusiitz^Commissarii Dehmel dergestalt hiermit öffentlich oolgeladen, daß er Bischof oder 
seine etwanige Erben und Erbnehmen innerhalb 9 Monathen vom 9 Januar 1786. ange-



rechnet unh zwar längstens in dem auf den 19 September'i786. a n b e ^ 
/?^e,mo^0 um 9 Uhr früh vor dem verordneten Deputato Reglerungsrath von Donal, 
oder in der Herzoglichen Reglerungs-Registratur unter der in Persvn oder durch 
einen mit geeichtlichen Zeugnissen ihres Lebens und Auffenthalts halber^ und mit Hins 

. länglicher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten erscheinen, und weitere Anwei¬ 
sung, aussenbletbenden Fallesaber gewärtigen sollen, daß er Bischof, wenn zuvor sein 
Cmator, daß er innerhalb der gesezmäßigen Zeit besonders seit der veranlaßten öffentli¬ 
chen Vorladung von demselben, deßen Leben und Auffenthalt keine Nachricht erhalten/ 
eidlich bestärket, / '^/e^em/am für todt erkläret, die nicht erschienenen, oder sich mcht 
legitimlrle Erben aber mit ihrem etwannlgen Erbrechte abgewiesen, und präcludiret wer¬ 
den. Anch dienet sowohl dem abwesenden Frantz Bischof, als dessen elwanigen bis jetzt 
unbekannten Erben und Erbnehmen zur Nachricht: daß im Fall es ihnen allhier an Be¬ 
kanntschaft zur Bestellung eines zuläßigen Bevollmächtigten zur Ausfuhrung ihrer Ge¬ 
rechtsame fehlen sollte; sie sich an den Iustitz-Commissarius Petzold wenden und densel¬ 
ben mit gehöriger Instruc:i?n und Vollmacht versthen können. 

(Z^erpach ten . ) Das Hochgraft. 
namsche Gericktsamt aus der im Nimptscher Crelse gelegenen Herrschaft Prauß macht 
hiermit bekannt daß den 2O April a. c. der dortige Bier- und Brandtwein Urbar an den 
Meistbiethenden und BesiMlmdsn öffentlich verpaßtet werden soll. Liebh.aber können 
daber gedachten Tages bei befugten Gerlchtsamle ihr Gebot ablegen, und die nähere Be¬ 
dingungen bei dem dortigen Wirthscha^ zuvor sich ertheilen llaßen; derAn-

^ ^ ^ Z ^ ^ ^ ^ ? ! ^ iten I u l i l d . I . Prauß den 2OFeorua? i7(Z5. 
(c,/>l7no der Franz von HMlenschildschen Gläubiger.) Schloß Losiau^dett 

l i Febr 1736. ^ I / /F^ /5 />m der Franz von Hauenschlldschen Vormundschaft werden 
bei dem über das Vermögen des Defuncti Fcanz v. Hauenschtld auf Nieder-Gogelau er-
öfneten Liquidations Processes, sämmtliche Creditores, so an die Verlassenschast des ab^ 
gelebten vorerwehnlen v, HauenschUd e^ ^/ocm/^e c^i^e Ansprüche uud Forderungen zu 
haben vermeinen m ^e>-^mo den i ; May c.^. zur Liciuwation und Insi l f i atwn ihrerl>^« 
?ett/o^//// vorgeladen/ mit der Warnung, daß die aussenbleibcnde Ereditorss alier ihrer 
etwanigen Vorrechte fur verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der sich meldenden GläablM vsn der Masse noch übrig bleiben 
möchte, verwiesen werden sollen. Denen Credilores abcr, welche durch allmweite Ent¬ 
fernung, oder andern legalen Ehchaften, an der persönlichen Erscheinung gehindert wer¬ 
den, und denen es hk j eM an Bekanntschaft mangelt, wird dsr Insiitz Commißionsrath 
Kosmell', und Iustitlarius Schäffer zu Plesse, wie auch der Iustltiarlus Henn ig zu kos¬ 
lau in Vorschlag gebracht, an deren einen sie sich wenden, und denselben mit I n f o r m a t i k 
und Vollmacht zu > 

( ^ ' ^ i ^/^tto der v . Dobmskyschen G l ä loslau den n Jan. 1736. 
Es ist bereits im abgewichenen Jahre über das nachgelassen? Vermögen des verstorbenen 
Lieutenant v. Dobinsky des dermalig von Grö l lnMen HusalenrealmkMs ^ 5 « , / ? ^ 
eröfnet, und sind dem zufolge zwar c > ^ i ^ e , ^ / ^ ? / ^ 
«igen Forderung^:; vorgeladen worden. Wenn ober auf höchste Verordnung Einer bochs 

Oberamts Regierung aus ei-cm Verstoß die nock malfgeBe, 
kanntmachung durch die Zeltungen, und Anseßung eines 9 wöchentlichen Tenn is ft^ ns-
thle^befunden: als werden in Kraft dieses alle und jede Gläubiger außer denm, ss sich 
G M s schon "-i ^ i l gemeldet haben, cltiret und vorgeladen ln k m ^ c n , ^ / e auf de 



25 März 7786. Htlgesehten Termin auf ln Person, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denenselben im Mangel der Bekanntschast 
der Iufiitz Commlßlonsrath Kosmeiy zu Plesse. und der Iufiitiarius Hennig zu Loslau 
in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre Anspräche an dle v. Dobinskysche Eons 
cms>Masse gebührend anzumelden, und deren Mchtigkelt nachzuweisen, unter der Ver-
warnigung: daß diejenigen Gläubiger welche in diesem anberaumten ?e?^/,w/?e^/,/to,/a 
nicht erscheinen mit allen ihren Forderungen an die gedachte Masse pracludirt, und ihnen 
deshalb gegen dle übrigen Creditores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 
Anbei wird allen und jeden welche von dem verstorbenen Lieutenant Johann v. Doblnsky 
etwas in Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefschaften hinter sich haben angedeutet, sol« 
ches dem Landes- Amtlichen Gerichte hteselbst fördetsamss getreulich anzuzeigen, und mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ln das hiesige D ^ o / t o ^ n abzuliefern: mit der 
Warnung, daß wenn der Inhaber solcher Gelder, oder Sachen dieselben verschweigen, 
und irgend damit zurückhalten solle, er annsch außerdem alles seines daran habenden Un¬ 
terpfand , und andern Reckes fur verlustig erkläret werden wird. ^ 

(Verwalter suchet sein Unterkommen.) Ein Mensch welcher die Land- und 
Teich^Wirthschaft erlernt, auch 6 Jahr in einem ansehnlichen Amte gestanden, und seines 
Wohlverhaltens wegen sich legilimiren tan, suchet jetzt oder aufIohanni sein Unterkoms 
men. Nähere Nachricht qttbet die Altnngs-Expedition. 

(Schätze?ey zu verkaufen.) Es lsi die in I c h n ^ r f ^ ^ s c h b ^ Crelses gele¬ 
gene und mit etn^m â sed llwen Ackerbau und Holtznutzung, auch der Brandtwelnurbars-
Gerechtigk.it versehe :e Scköiyerey aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich 
in gedachter Echöltze ey melden, und dle nähere Auskunft und Bedingungen daselbst ein-
holen. ____________̂  

von Pfellsche Gerichtsamt 
Dlersdorf wird der stlt l 8 Jahren abwesende und zu Rathenau in Diensten gestandene Golt^ 
lob Nagei, nebst seinem etwanlgen Leibeserben, dergestalt vorgeladen, lnmrha t 9 Monathen, 
/?e?emw^e aber den 2oOctober 1736. sich für demselben einzufinden, oder scknfeljch zu melden, 
außerdem aber m gewärtigen, daß er Gottlob Nagel, nach Vorschrift der König!. Constitutien 
vom Jahre 176?. f5r todt erkläret, seine Erben/?^c/tt^>el, und sein unter Administration 
allhkr Ziehendes Vermögen seinen lebenden Geschwistern, als einzigen Erben verabfolget 
werden soll. 

(^/c?H/c^ano der Gläubiger des C. Rmeyowsky.) Bodland den 12 Januar 
l?86. Da über das Vermögen des abwesenden Förster Carl Knietzowsky ^o / lcm^ er-
öfnet worden: so werden alle diejenigen, welche ^oc^/^/e e ^ ^ e an dle Concucs Masse 
einen Anspruch zu haben vermeinen/l^ö/?^tta?/cio vorgeladen vor dem Gräfilch vonRci^ 
chenbachschen Gerichtsamt zu Bodland m T'e? ^mo den i y April ^. c. ihre Forderung zu 
liquldlren und zu jastificiren: diejenigen aber, welche ^ c>/^/ i ) etwan Pfänder in Hän¬ 
den hqben, mäßen bei Verlust ihns Pfandrechts solche binnen 6 Wochen dem Iustitzamt 
anzeigen, aych soll auf den 20 April a. c. die Knietzowskysche in Bodland belegcne auf 
650 Rthl. gerichtlich detaxlrte Freystelle subhastiret, und das wenige Mobiliars an dm 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verlauft werden. '. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu B « M u ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ansgegeben^ 

und stnd auch auf allen Könlgl. Pofiämmn zu haben. 


